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Geistliches Wort 
Hoffnung auf die eine Kirche 

„Hoffnung“ war das verbindende 
Thema, unter dem sich weit über 
100.000 Menschen vor einem 
Monat in München getroffen 
haben, um den 2. Öku-
menischen Kirchentag zu feiern. 
Unter der Überschrift „Damit ihr 
Hoffnung habt“ konnten wir Teil-
nehmenden unsere persönlichen 
Hoffnungen in unserem Leben 
vor Gott bringen und uns in Be-
gegnungen und Gesprächen mit 
anderen Christen 
v e r s c h i e d e n e r 
Konfessionen be-
stärken lassen. In 
allen Krisensitu-
ationen unseres 
Lebens durften 
wir den Zuspruch 
Gottes erfahren, 
dass wir Hoffnung 
haben. 
Zu den Hoff-
nungen, die sich 
m i t  d i e s e m 
Kirchentag ver-
bunden haben, 
gehörte vor allem die Hoffnung 
auf Einheit in der Kirche. In der 
heutigen Zeit, wo es nicht ein-
fach ist, überhaupt als Christ 
erkennbar zu sein, ist es wichtig, 
als Kirchen einmütig und mit 
einer Stimme zu sprechen. 
Stattdessen bieten die Kirchen 
nach außen ein Bild großer Zer-
rissenheit und können sich nicht 
einmal zu einem gemeinsamen 
Abendmahl versammeln. 
Vieles hat sich hier in den letzten 

Jahren und Jahrzehnten ge-
wandelt. Die Kirchen haben sich 
aufeinander zu bewegt. Aus der 
anfänglichen Ablehnung mit 
gegenseitigem Verurteilen, wenn 
nicht sogar Verteufeln, ist ein 
gemeinsames Gespräch ge-
worden. Uns ist bewusst ge-
worden, dass uns glaubens-
mäßig nichts voneinander trennt. 
Es sind eher die Traditionen 
unserer kirchlichen und litur-

gischen Praxis, 
die uns in 
manchem unter-
scheiden. 
Immerhin konnte 
beim Ökume-
nischen Kirchen-
tag eine ge-
meinsame Mahl-
feier mit ge-
segnetem Brot 
gefeiert werden, 
wenngleich auch 
kein Abendmahl. 
Auch bei uns in 
den Gemeinden 

Reinfeld, Zarpen, Klein Wesen-
berg und Hamberge feiern wir 
seit  einigen Jahren das 
Ökumenische Pfingstfest mit 
einem gemeinsamen Agape-
Mahl. Es sind Schritte auf einem 
hoffnungsvollen Weg. 
Ein Gedanke ist mir persönlich 
beim Kirchentag besonders 
wichtig geworden: Bilder prägen 
unser Denken und Handeln. Und 
Sprache prägt unsere Bilder, die 
wir im Kopf haben. Solange wir 
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Freud und Leid 

verstorben sind: 

getauft wurden: 

geheiratet haben: 

Kjell Jodkuhn 
Mia Sophie Wepner 
Leonie Marie Erichsen 
Isabel Hupe 
Luis Tietgen  

Heinz Gulski, 90 Jahre 
Hans-Heinrich Klauß, 90 Jahre 
Rosemarie Kopischke geb. Gläser, 64 Jahre 
Horst Koll, 76 Jahre 
Helene Jensen geb. Jonialis, 85 Jahre 
Herbert Looft, 80 Jahre 
Werner Meyer, 82 Jahre 
Harry Grabner, 81 Jahre 
Barbara Miesel geb. Wegener, 94 Jahre 
Karsten Hochwald, 70 Jahre 
Gerda Meyer geb. Kleinfeld, 82 Jahre 
Gertrud Gadermann geb. Blunck, 84 Jahre 
Ria Hoffmann geb. Redlefsen, 86 Jahre 
Gisela Otto geb. Möller,  71 Jahre 

Michaela Berlich u. Michael Groth 
Michaela Ritzmann u. André Tabbert 
Daniela Henk geb. Pettersen u. Henrik Henk 
  
Trauung anlässlich einer Silberhochzeit: 
Kirstin u. Johannes Gabrecht  
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Geistliches Wort 
von Kirchenspaltungen sprechen, 
haben wir einen gespaltenen Holz-
klotz vor Augen, der auseinander-
gefallen ist. Der wird nicht wieder 
eins. Da müsste man schon müh-
sam irgendeinen Leim finden, der 
die Teile wieder zusammen-
kleistern kann. Aber das Ergebnis 
wäre nicht die Einheit. Er ist nicht 
mehr stabil und belastbar. Er taugt 
nicht als Bild für unsere Kirche. 
Dagegen könnte man aber das 
Bild der Familie wählen. Da gibt es 
die Mutterkirche, die katholische 
Kirche. Daraus haben sich die 
Töchter entwickelt, die refor-
matorischen Kirchen. 
Nun ist das Verhältnis zwischen 
Mutter und Töchtern nicht immer 
spannungsfrei. Das geht mit der 
Pubertät los und endet erst, wenn 
beide sich wieder auf Augenhöhe 
begegnen können. Ich stelle mir 
vor, wie eine solche Versöhnung 
von Mutter und Tochter nach 
langer Zeit aussehen könnte: 
Möglichkeit A= Die Mutter und die 
Tochter schreiben jeweils eine 
Liste mit gegenseitigen Kränk-
ungen auf und mit unterschied-
lichen Positionen, die im Laufe der 
Jahre zusammengekommen sind 
und treffen sich zu etlichen 
Sondierungsgesprächen, um mög-
lichst einen Konsens herzustellen. 
Sollte das irgendwann einmal ge-
lungen sein, lädt die Mutter die 
Tochter erstmalig zum ge-
meinsamen Essen ein. Möglichkeit 
B= Mutter und Tochter verabreden 
ein gemeinsames Treffen. Sie um-
armen sich, vielleicht weinen sie 
wegen all der Jahre, die in-

zwischen vergangen sind. Sie 
essen gemeinsam. Sie erzählen 
voneinander. Sie freuen sich an 
den Gemeinsamkeiten, die sie 
wieder entdecken. Sie achten 
und respektieren die Unter-
schiede, die immer noch be-
stehen. 
Klar, dass nur Möglichkeit B in 
Frage kommt. Aber wieso habe 
ich bloß das Gefühl, dass die 
Verantwortlichen in der Kirche 
sich eher für Möglichkeit A ent-
schieden haben? Vielleicht, weil 
sie doch noch das Bild von der 
Spaltung in ihren Köpfen haben? 
Ich finde, dass 500 Jahre Puber-
tät genug sind und ich habe die 
Hoffnung, dass Gottes Geist uns 
einen wird. 
      Richard Tockhorn 
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Gemeinde aktuell 

Al wedder is `n Johr vörbi un – 
nu hört dat al meist dorto – ok 
düt Johr schall dat  wedder `n 
Plattdütschen Gottsdeenst 
geben. Dat lett meist so as harr  
Plattdutsch jüst in de Kark `n 
ganze Reeg Frünnen funnen. Un 
dor kann`n sik düchtig över 
högen. 
Ünner dat Leit vun Paster 
Tockhorn wüllt de beiden Maten, 
de sik dat in de  verleden Johren 
al övernahmen harrn, ok dissen 
besünnern Gottsdeenst wedder 
inrichten un afholen. Karl 
Haedge und Bernd Prange hebbt 
gern toseggt un sünd al wedder 
düchtig bi de Arbeit.  
Un de Termin steiht ok al fast:  
 

Am Sünndag, den 22. August 
( A u s t m a a n d )  2 0 1 0 , 
Klock  tein (10.00 Uhr) schüllt 
de Klocken de Gemeen to`n 
Plattdütschen Gottsdeenst 
ropen. 
Un natürlich könt wi  dorop 
tellen, wat ok de Chor vun de 
Landfruuns ünner dat Leit vun 
Fruu Poppinga  wedder 
mitmaken deit. Feine platt-
dütsche Leder sünd al utsöcht 
un warrt instudeert.  Un wenn de 
Landfruuns dorbi sünd - na klor -  
gifft dat ok achteran wedder `n 
beten wat to drinken un to eten.  
Allens is also al op`n goden 
Weg. Fehlt bloots noch, wat Se -
--- un  Se ----- un natürl ok Se --- 
kamen kunnen.     
                     Bernd Prange   

Plattdüütsch in de Kark   

Aktueller Spendenstand: 
91.918,15 € 

(Stand 19.05.2010) 
 

Kontonummer 110 015 600 
Sparkasse Holstein 

BLZ 213 522 40 
„Kirchensanierung Reinfeld“  
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Gruppen und Kreise 

Kreise für Erwachsene 
Gesprächsskreis am Dienstag 
14.09. um 19.30 Uhr  (P. Berger) 
Bunte Gesprächsrunde 
07.07. (Sommerfest ab 19.00 
Uhr), 01.09.um 20.00 Uhr im Eich-
berg- Pastorat (P. Tockhorn) 
Seniorenkreis 
11.08., 08.09. um 15.00 Uhr  
(P. Berger und P. Tockhorn) 
Basarkreis 
montags um 15.00 Uhr  
(Fr. Streiber, Tel. 3251) 
Treffpunkt 
29.06.,27.07.,31.08.um 14.30 Uhr  
(Frau Schäfer, Tel.: 8894) 
Kreativer Frauentreff 
20.07.,17.08.,21.09. 
um 19.00 Uhr (Fr. Stolp, Tel. 
3000, und Fr. Möller, Tel. 791711) 
Holz-Schnitzkurs 

jeden 1. und 3. Montag 
(Frau Müller, Tel.: 2992) 
Herrentour 
(Herr Mörtzschky, Tel. 2407, und 
Herr Streiber, Tel. 3251) 
Plan B (Netzwerk-Cafe) 
Donnerstag 17.06.,14 tägig,  
15.30-18.30 Uhr (Frau Kramp 
und P. Berger) 
Hauskreise 
14tg. freitags um 20.00 Uhr, nach 
Absprache (Hr. Müller, Tel.: 2992) 
14tg. mittwochs um 20.00 Uhr, 
nach Absprache, (G. und J. 
Reuter, Tel.: 792477) 
Claudius-Mahl 
Jeden Mittwoch 12.00-14.00 Uhr 
(P. Berger) 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, im 
Gemeindehaus, Matthias-Claudius-Str. 8, statt. 

        �ï�ï�ï�ï ����������������So erreichen Sie uns:     @ 
Kirchenbüro (Mo-Fr. 8-12 Uhr und Do. 15-18 Uhr): 8939 
Matthias-Claudius-Str. 8 Fax: 61303 
 E-Mail: kirchenbuero@kirche-reinfeld.de 
Pastor Berger: Matthias-Claudius-Str. 4 1425 
 E-Mail: pastor.berger@kirche-reinfeld.de 
Pastor Tockhorn: Eichbergstr. 1a 2834 
 E-Mail: pastor.tockhorn@kirche-reinfeld.de 
Pastorin von Kiedrowski: Matthias-Claudius-Str. 8                      797361  
 E-Mail: pastorin.vonkiedrowski@kirche-reinfeld.de 
Küster: Herr Cohrs        0162/2136427 
Kindergarten „Sternschnuppe“, Neuhof 8 (Frau Hoff-Geyer) 2557 
                                                   E-Mail: kindergarten@kirche-reinfeld.de 
Friedhof (Herr Fennert) 61236 
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Gruppen und Kreise 

Kirchenmusik 
(außer in den Ferien) 

Ansprechpartnerin: Kirchenmusikerin Ursula Scheyhing, Tel: 797362 
E-Mail: uscheyhing@t-online.de 

Claudius-Projekt-Chor 
23.09. 19.00 - 20.00 Uhr 
 
Gospel-Chor 
donnerstags, 20.00 - 21.30 Uhr 
 
Singzwerge (4 - 6 Jahre) 
mittwochs, 15.15–15.45 Uhr 
Kinderchor (7-11 Jahre) 
freitags, 15.00 - 15.45 Uhr 
Jugendchor (11 - 16 Jahre) 
freitags, 18.30 - 19.30 Uhr 
Blockflötengruppen für Kinder 
nach Absprache 

Blockflötengruppe für  
Erwachsene 
Ab 30.06. mittwochs, 14tägig, 
17.15-18.00 Uhr 
Neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen! 
 
Posaunenchor (P. Tockhorn) 
montags, 17.00 - 18.30 Uhr 
 
Jungbläser (P. Tockhorn) 
montags, 16.00 -17.00 Uhr 
freitags,   16.15 -18.15 Uhr 

Kinder– und Jugendgruppen 
(außer in den Ferien) 

 
Ansprechpartnerin: Diakonin Kerstin Ebel 

Tel.: 704823 
 

Eltern-Kind-Gruppe 
donnerstags, 9.30-11 Uhr  
(0-3 Jahre)/ K. Ebel 
 
Kinder-Gruppe ( 5-10 Jahre) 
mittwochs, 15.00-16.30 Uhr 
 

Teenie– Gruppe  ( 11–13 Jahre) 
mittwochs, 17-18.30 Uhr 
 
Jugendtreff  (ab 12 Jahre) 
freitags, 17-21 Uhr 

KIBISAMS 
(Kindergottesdienst) 

Jeden ersten Samstag im Monat 
von 9.30 -12 Uhr 

im Gemeindehaus 
Die nächsten Termine: 03.07. und 04.09. 
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Gemeinde aktuell 

Kurz mitgeteilt:  

Pastor Berger ist wegen der Erkrankung seiner Frau für drei Monate vom 
Dienst befreit. Ab dem 1. September ist er wieder da. 

Kurz vorgestellt: 

Mit gemischten 
Gefühlen komme 
ich zu Ihnen. 
Einerseits freue 
ich mich auf die 
Arbeit bei Ihnen, 
andererseits aber 
ist der Anlass, die 
zeitweilige Be-
urlaubung von 
Pastor Berger, 
kein schöner. 
Ich werde Pastor 
Berger in den 
Sommermonaten 
ver t reten und 
hoffe, die Aufgabe 
in Ihrem Sinne zu 
erfüllen. 
Seit knapp drei Jahren bin ich 
Pastorin im Vertretungspfarramt, 
bis Mai im Kirchenkreis Hamburg 
Ost und nun bis voraussichtlich 
Ende August in Ihrer Kirchen-
gemeinde. 
Vor dieser Zeit, nach einer 
langen Kinderpause, war ich 
Schulpastorin an der KBS Bad 
Oldesloe.  
 
 

Das war ein guter 
Einstieg um wieder 
mit der Arbeit an-
zufangen.  
Eine einjährige 
Vertretung in der 
Kirchengemeinde 
Siek gab mir die 
Möglichkeit, mich 
wieder in die so 
lange nicht getane 
Arbeit der Ge-
m e indepas to r in 
einzuüben. 
Ich bin 55 Jahre 
alt, verheiratet mit 
einem Pastor und 
ich habe drei                           
e r w a c h s e n e 

Kinder.                 
Wenn Sie mich brauchen, er-
reichen Sie mich unter der Tele-
fonnummer 040/64917992 bzw. 
0178/2343786 oder per mail: 
u.troestler@gmx.de. 
Den Gemeindegliedern, den 
haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeitern eine gesegnete 
Sommerzeit,  
 
             Ihre Ursula Tröstler 

Pastorin Ursula Tröstler 

Liebe Reinfelder Kirchengemeinde! 
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Gemeinde aktuell 

Konfirmandenanmeldungen 

Nach den Sommerferien findet 
unsere diesjährige Konfir-
mandenanmeldung statt für alle, 
die sich auf die Konfirmation im 
Jahr 2012 vorbereiten möchten. 
 
Dazu laden wir herzlich ein am 
Montag, 30. August und 
Dienstag, 31. August jeweils 
um 18 Uhr im Gemeindehaus. 
 
Zu einem der beiden Termine 
kommen bitte die Jugendlichen 
in Begleitung mindestens eines 
Elternteiles.  
 
 

Die Veranstaltung dauert etwa 
45 Minuten. Dabei gibt es 
Informationen über die vor uns 
liegende Konfirmandenzeit. Es 
können Fragen gestellt werden. 
Bitte bringen Sie die Tauf-
urkunde mit. Auch Kinder, die 
noch nicht getauft sind, können 
angemeldet werden. 
Die Anmeldung soll in der Regel 
erfolgen, wenn die Konfirmanden 
nach den Sommerferien in die 7. 
Klasse kommen. Bei der 
Konfirmation im Frühjahr 2012 
sollen sie etwa 14 Jahre oder 
älter sein.          RT 

Konfirmanden heute 
(© Fotografie Reinfeld) 
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Gruppen und Kreise 

„Treffpunkt“ 

Gute Zeiten, schlechte Zeiten. 
Deutschland sucht den Super-
star. Germany‘s Next Topmodel. 
Zugegeben, das sind nicht 
unsere Themen, die bei Ge-
sprächen im „Treffpunkt“ im 
Vordergrund stehen. Aber das 
spricht ja wohl sowieso eher für 
diese inzwischen 36 Jahre be-
stehende Treffpunkt-Institution 
der Kirchengemeinde.  
Jeden letzten Dienstag im Monat 
(14.30 Uhr)  s tehen ge-
meinsames Singen, kleine Be-
wegungsspiele, Geschichten 
hören, Kaffee trinken, ein biss-
chen erzählen und Austausch 
und gemütliches Beisammensein 
auf dem Programm. Wir freuen 

uns, dass mit Heidi Krasensky 
die Leitungsgruppe Verstärkung 
bekommen hat. 
Die 25 Damen, die sich im Ge-
meindehaus treffen, sind alle im 
Alter zwischen 65 und 93 
Jahren, jede mit ihrer eigenen 
Lebensgeschichte im Rücken. 
Und insofern sind es vielleicht 
doch „Gute Zeiten, schlechte 
Zeiten“, in denen wir einander 
begegnen, über die wir mit-
einander reden und die wir mit 
Gottes Hilfe bestehen. Seien Sie 
herzlich eingeladen! 
Kommen Sie einfach vorbei 
oder, wenn Sie abgeholt werden 
möchten, melden Sie sich bei 
Ingrid Schäfer, Tel. 8894 
            Ingrid Schäfer 

Fahrdienst zum Seniorentreff 
Jeden 2. Mittwoch im Monat 
findet im liebevoll geschmückten 
Gem e indesaa l ,  Ma t th ias -
Claudius- Str. 8,  um 15.00 Uhr 
der Seniorentreff statt.  
Hier  kann man bei einer guten 
Tasse Kaffee und einem Stück 
Kuchen gemütlich zusammen-
sitzen und sich austauschen, es 
werden mit dem Pastor ge-
meinsam Lieder gesungen und 
Geschichten erzählt. 
Für diese Veranstaltung steht 
unser Fahrdienst zur Verfügung. 
Wer abgeholt und nach Hause 
gebracht werden möchte, ruft 
bitte an dem jeweiligen Mittwoch 

bis 12.00 Uhr im Gemeindebüro 
(Tel. 8939) an. Herr Streiber 
kommt nachmittags rechtzeitig 
mit dem Claudius- Mobil und hilft 
ggf. auch beim Ein– und Aus-
steigen.                            BP 
 
Anm.: im Juli macht der 
Seniorentreff Sommerpause! 
(ab 11.08. wieder) 
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Kirchenmusik 

Vokalensemble „Legende“  aus Kaliningrad 

Das russische Vokalensemble 
„Legende“ besteht aus jungen 
S t u d e n t i n n e n  u n d  A b -
solventinnen der Fachschule für 
Musik in Kaliningrad. Die Frauen 
überzeugen in ihrem Ensemble 
durch Dar-
bietungen auf 
hohem künst-
l e r i s c h e n 
Niveau. Ihr 
Repertoire um-
fasst vor allem 
g e i s t l i c h e 
L ieder  und 
Romanzen ver-
s c h i e d e n e r 
Kom pon is ten 
und Epochen. 
Ebenfalls liegt 
ein Schwer-
p u n k t  a u f 
r u s s i s c h e n , 
uk ra in i schen 
u n d  w e i ß -
r u s s i s c h e n 
Volksliedern. Die Werke werden 
sowohl a capella  als auch in 
Begleitung vorgetragen.  Es 
handelt sich um einzigartige 
Stimmen voller Dynamik und 

Tonfülle mit ausdrucksvoller 
Intonation und einem vielfältigen 
Repertoire. Die künstlerische 
Leiterin des Ensembles ist Ida 
Piskun, die 5 Jahre lang im 
Ensemble „Lado“ am Kalinin-

grader Dom war, be-
vor sie die Leitung 
von “Legende“ über-
nahm. 
Seit 2005 gehen die 
Frauen regelmäßig 
auf Konzertreisen, im 
August 2009 trat das 
Ensemble bereits bei 
einem Gottesdienst in 
Reinfeld auf. 
Am Freitag, den  
24.09.2010 um 19.30 
Uhr, ist das Vokal-
ensemble in Reinfeld  
in der Matthias-
Claudius- Kirche mit 
i h rem  ak tu e l l en 
Programm „Gala der 
Musik“ zu Gast. 

Freuen Sie sich auf diese hoch-
karätige Darbietung. Der Eintritt 
ist frei, wir bitten um Spenden für 
die Musikerinnen aus Russland. 
 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 25.09.2010 
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Gemeinde aktuell 

Erinnerungskonfirmation 
Zwei Freundinnen aus Kinder-
tagen feierten am 28.März 2010 
in der Matthias-Claudius-
Kirche das seltene Fest der Er-
innerungskonfirmation nach 80 
bzw. 81 Jahren. 
Ulla Bötcher (geb. Stüwe 
*5.2.1913) wurde 1929 kon-
firmiert und Käthe Ellemund 
(geb. Schulz *15.3.1915) wurde 
1930  konfirmiert. Pastor war 
damals Pastor Clasen. Zufällig 
haben auch beide den gleichen 
Konfirmationsspruch. 
„Lehre mich tun nach deinem 
Wohlgefallen, denn du bist mein 
Gott; dein guter Geist führe mich 

auf ebner Bahn.“ Psalm 143,10. 
Beide Jubilarinnen kennen sich 
seit Kindertagen. Schon ihre 
Eltern, der Lehrer Gustav Stüwe 
mit Ehefrau Ida und Ernst Schulz 
mit Ehefrau Maria, waren be-
freundet und feierten auch Weih-
nachten zusammen. Als Käthe 
Schulz damals 17 war, zog die 
Familie aus Reinfeld fort, aber 
die Kinder blieben immer mit-
einander in Verbindung -  bis 
heute. Seit 1946 wohnt Käthe 
Ellemund mit ihrer Familie in 
Preußisch Oldendorf. 
Ulla Bötcher verlor ihren Mann 
im Krieg und wohnte fast ihr 

Konfirmanden 1929 
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ganzes Leben lang  in Reinfeld. 
Zuerst mit ihren beiden Kindern 
im Elternhaus im Bischofsteicher 
Weg,  dann in  der Jahnstraße. 
An der Reinfelder Grund-
schule  gab sie Handarbeits-
unterricht. Sie ist die einzige 
noch lebende Mitgründerin des 
Reinfelder Kammerchores. Seit 
10 Jahren lebt sie im Timmen-
dorfer Wohnstift. 
Während des Palmarum-
Gottesdienstes  ging Herr Pastor 
Tockhorn in seiner Predigt in 
liebevoller Weise  auf die 95 und 
97 jährige Konfirmandinnen ein.  
Er erinnerte an den langen 
Lebensweg, der bei beiden nicht 
immer einer ebnen Bahn ge-
glichen hat, aber in dem sie 
beide Gottes guten Geist spüren 
und erfahren konnten. In der 
Konfirmation wird ein Grundstein 
gelegt, auf den sich das weitere 
Leben aufbauen kann und 
manchen ist es geschenkt, sich 

nach 80 bzw. 81 Jahren daran 
zu erinnern. 
                              Ingrid Riesner 
 

Gemeinde aktuell 

Fortsetzung von Seite 7 

Pastor Tockhorn mit den  Jubilarinnen 
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Kirchenmusik 

Mitsingen eingeladen. Es erklingt 
„Dank sei Dir Herr“ von Händel in 
der Bearbeitung von Matthias 
Eisenberg, danach folgt das 
Kyrie aus der Messe in D-Dur 
von Dvorak. Ursula Scheyhing 
spielt fröhliche Orgelmusik von 
Frescobaldi und nach dem ge-
meinsamen Choral „Nun steht in 
Laub und Blüte, Gott Schöpfer 

deine Welt“  gestaltet Christian 
Bechmann den Abschluss mit 
einer Orgelimprovisation über 
das Lied „Freut euch der 
schönen Erde“. 
Der Eintritt ist frei, für eine 
Spende zugunsten der Kirchen-
musik in beiden Gemeinden sind 
wir sehr dankbar. 

Der Kleine Tag 
Am Samstag, den 18. und 
Sonntag, den 19. September 
2010 findet mit dem Jugend- und 
Kinderchor in der Matthias-
Claudius-Kirche um 17.30 Uhr  
eine Musicalaufführung statt. 
„Der kleine Tag“, nahezu ein 
Klassiker,  begeistert fast alle 
Kinder und Jugendlichen, diese 
2. Aufführung geschieht auf spe-
ziellen Wunsch vieler Mitglieder 
des Jugendchors.   
Es wirken sind viele bekannte 
Solisten mit: 
Clara Witschkowski spielt den 
„Kleinen Tag“, der es nicht er-
warten kann vom Lichtreich auf 
die Erde zu kommen, Hauke 
Sellin singt den „Geheim-
nisvollen Tag“ , dazu kommen 
noch viele andere „Tage“. Jeder 
Tag möchte etwas ganz Be-
sonderes sein und in der ersten 
Reihe stehen, deshalb ist  der 
„Kleine Tag“ ist sehr enttäuscht, 
als er nach seiner Rückkehr in 
das Lichtreich in die letzte Reihe 
muss, aber wer weiß… 
Die Musik haben Hans Niehaus 
und Rolf Zuckowski nach dem 

Text von Wolfram Eicke 
komponiert. Dabei sind viele 
„Ohrwürmer“ entstanden. 
Volker Jänsch am E-Bass, Jan 
Tillmann Anders am Schlagzeug 
und Linda Krause an der Gitarre 
haben schon die ersten Auf-
führungen am Carl-Jacob-
Burckhardt-Gymnasium Lübeck 
mitgespielt   
Mit dabei sind außerdem 
Joachim Stolle am Keyboard, 
Christine Kuhl am Klavier, Anja 
Hursie und Sören Dornieden 
spielen Trompete.  Diese sieben 
Musiker bilden die instrumentale 
Grundlage  für eine gelungene 
Aufführung. Für die Tontechnik  
und das Licht  sind Peer 
Franzen, Lukas Wedig, Jannik 
Rosenkranz und Richard Rohde 
zuständig. Die Leitung hat 
K i r ch e nm us ik e r i n  U rs u l a 
Scheyhing. 
Es wird kein Eintrittsgeld er-
hoben , wir bitten am Ausgang 
um eine Spende, die für 
Kostüme und die hohen Ge-
bühren der VEG Musikedition 
bestimmt ist.   
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Kirchenmusik 

Konzert mit den Reinfeld Revellers 

Das Vokal-
ensemble „The 
R e i n f e l d 
Revellers“ gibt 
am Samstag, 
den 26. Juni 
2010,  se in 

vorübergehend letztes Konzert. 
Es findet in der Reinfelder 
Matthias-Claudius-Kirche statt 
und beginnt um 18.30 Uhr, Ein-
lass ist ab 18.00Uhr. 
Das Programm trägt diesmal den 
Titel: „Schön war die Zeit…!“ 
Karten können bei den Filialen 
der Sparkasse Holstein und der 
Deutschen Bank in Reinfeld im 
Vorverkauf zum Preis von 9,-€ 
erworben werden, ebenso ist 
eine Reservierung unter: 
r e s e r v i e r u n g e n @ r e i n f e l d -
revellers.de möglich.  

An der Abendkasse werden – 
falls verfügbar – Restkarten zum 
Preis von 11,-€ angeboten. 
Schüler und Studenten zahlen 
bei Vorlage eines Nachweises 
sowohl im VVK, als auch an der 
Abendkasse nur 7,-€. 
Für das Ensemble ist dies der 
vorerst letzte öffentliche Auftritt 
in Reinfeld. Aus beruflichen 
Gründen ist  es e in igen 
Ensemblemitgliedern nicht mehr 
möglich, so intensiv wie bisher 
mitzuwirken, daher ist eine Aus-
zeit angesetzt. 
Über eine Veranstaltung am 
Ende des Jahres wird aber 
bereits nachgedacht.              US 

Sommerkonzert in der Kirche 
Am Freitag, dem 09. Juli 2010, 
werden der Chor St. Vicelin und 
der Claudius-Projektchor zu-
sammen eine Sommermusik vor 
den Ferien gestalten.  
Um 19.30 Uhr laden wir alle zu 
einer bunt gemischten Stunde 
mit Sommerchorälen und 
klassischen Werken von Haydn, 
Händel und Dvorak ein.  Diese 
Musik ist die Fortsetzung einer 
ökumenischen Chorbegegnung, 
die schon vor etlichen Jahren 
begonnen hat und mit dem 

j e t z i g e n  C h o r l e i t e r  d e s 
Vicelinchores, Christian Bech-
mann, der an der Musikhoch-
schule Lübeck studiert, fort-
gesetzt wird. 
Christian Bechmann eröffnet das 
Programm mit dem berühmten 
Präludium G-Dur von Johann 
Sebastian Bach, die Chöre 
singen aus der Schöpfung von 
Haydn „Die Himmel erzählen die 
Ehre Gottes“, beim Sommerlied 
„Geh aus mein Herz und suche 
Freud“ sind alle Zuhörer zum 
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Gruppen und Kreise 

5 Jahre HerrenTour 
Am 12. Mai 2005 begaben sich 
17 kirchlich interessierte Männer 
unter dem Namen „HerrenTour“ 
auf ihre erste Fahrt in die Hanse-
stadt Lübeck. Eine Dom-
besichtigung, ein gemeinsames 
Mittagessen und eine große 
Stadt-, Kanal– und Hafenrund-
fahrt trugen zu einem erlebnis-
reichen Tag bei. 
Inzwischen beläuft sich die Zahl 
der Touren bereits auf 58 und 
die durchschnittliche Teilnehmer-
zahl auf 35 Personen. 
Der 57. Tagesausflug führte die 
kirchlich kulturell interessierten 
Männer auf einer Retrospektive 
am 8. April abermals nach 
Lübeck. Wie im Mai 2005 hat 
Pastor Dr. Riemer, diesmal 
„verstärkt“ durch 2 Domführer, 

die Gruppe durch das historische 
Gotteshaus geführt. Der Organist 
Matthias Flierl demonstrierte mit 
Stücken von J.S. Bach, D. 
Buxtehude und E. Pepping die 
Bandbreite der Orgel. Er be-
gleitete auch den gemeinsamen 
Gesang. Dazu gab es, wie stets, 
ein vielseitiges Rahmenpro-
gramm. 
Der Start in das 6. Jahr fand im 
Mai mit der 58. Tour (Busfahrt 
mit Damen) in die Hansestadt 
Bremen statt. Hier erwartete die 
Teilnehmer ein umfangreiches 
Programm. Ein intensiver Aufent-
halt im St. Petridom, im Rats– 
und Weinkeller sowie ein ge-
führter Altstadtrundgang waren 
die Highlights.         
             Gerd Streiber 
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Freiwilliges Kirchgeld: 
„Für unsere Jugend habe ich etwas übrig“ 

 
 

aktueller Spendenstand für 2010: 2.295,00 € 
(Stand: 19.05.2010) 

 
Gesamtspenden seit 2005: 33.216,31 € 

 
Bankverbindung: 

Empfänger: Kirchengemeinde Reinfeld 
Nr. 114879531, BLZ 21352240 

Sparkasse Holstein 

Flohmarkt für Haiti 

Gemeinde aktuell 

HELFEN SIE UNS HELFEN war 
das Motto für unseren Flohmarkt 
am 27. Februar im Gemeinde-
haus. Wir sind dankbar und ein 
wenig stolz, dass wir  2.303,77 
Euro eingenommen haben. In 
dieser Summe sind Spenden in 
Höhe von 50,-- Euro , 100,-- 
Euro, sowie 200,-- Euro von der 
Herrentour enthalten.  
Die Gesamtsumme wurde zu 
gleichen Teilen an die Kindernot-
hilfe und an Ärzte ohne Grenzen 
überwiesen, beide Organi-
sationen waren bereits vor der 
Katastrophe vor Ort. 
Übrig gebliebene Kleidung, 
Schuhe usw. wurde an die Rein-
felder Tafel gegeben und nach 

Russland geschickt. 
Wir bedanken uns sehr für jede 
Sach-, Kuchen- und Torten-
spende und für jede helfende 
Hand. 
 
Der Kreative Frauentreff 
Sabine Möller und Marlies Stolp 
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Kinder– und Jugendarbeit 

„Heaven“ in Travemünde: 
Festival der Ev. Jugend vom 02.-04. Juli 

Jugendliche aus der ganzen 
Nordelbischen Kirche kommen 
Anfang Juli in Travemünde zu-
sammen. Das „Heaven“ Festival 
lädt Jugendliche ein, miteinander 
in Workshops zu arbeiten, Bibel-
arbeiten zu hören, sportlich aktiv 
zu sein, Konzerte am Strand zu 
genießen oder gemeinsam 
Jugendgottesdienste zu feiern. 
Zwischendurch kann dann an 
verschiedenen Orten gegessen, 
getrunken und an der Strandbar 
alkoholfreie Cocktails genossen 
werden, so dass ein buntes 
Programm für jeden etwas bietet. 
Der Kirchenkreis Segeberg (also 
auch die Kirchengemeinde Rein-
feld) organisiert am Sonntagvor-
mittag eine Spielemeile auf den 
Wiesen direkt an der Trave, mit 
Unterstützung vieler ehrenamt-
licher Jugendlicher. Zu diesem 
Festival kann jeder Jugendliche 
(oder Erwachsene) kommen, 
anmelden müssen sich nur die-
jenigen, die vor Ort übernachten 

und versorgt werden wollen. 
Infos zum Festival bei Diakonin 
Kerstin Ebel, Tel. 704823. 

 

Vorgemerkt: Jugendgottesdienste 2010 

Die Termine der Jugendgottes-
dienste im Jahr 2010 (evtl. kurz-
fristige Änderungen sind mög-
lich) seien an dieser Stelle schon 
mal für alle Interessierten vor-
gemerkt. Die Jugendgottes-
dienste finden grundsätzlich alle 

zwei Monate am letzten Sonntag 
des Monats um 17.30 Uhr in der 
Matthias-Claudius-Kirche statt. 
27. Juni, 29. August, 31. 
Oktober und 28. November 
2010 
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Kinder– und Jugendarbeit 

Es war einmal…im Gemeindehaus! 

Der Froschkönig, die Bremer 
Stadtmusikanten, Dornröschen 
und Frau Holle – sie alle waren 
zu Gast im Gemeindehaus im 
Rahmen des Osterferien-
programms für Kinder. 4 Vor-
mittage lang wurde zu diesen 
Märchen viel gespielt, gebastelt 
und gemalt. Denn diese eigent-
lich so alten Geschichten sind 
auch heute noch für Kinder un-
heimlich spannend und stecken 
voller kreativer Ideen. So wurden 
z.B. süße Prinzessinnen und 
Prinzen aus Tontöpfen gebastelt, 
goldene Kugeln aus dem 
Brunnen des Froschkönigs ge-
angelt, ein großes gemeinsames 
Bild der Stadtmusikanten gemalt 
und sogar der Dornröschenturm 
nachgebaut – inklusive selbst-
gebastelter Rosen! Und neben-
bei wurde natürlich auch ganz 
viel gelacht, nicht zuletzt beim 
b l i n d  zu  b e wä l t i ge nd en 
Parcours, der an die Aufgaben 
der Schwestern im Garten von 
Frau Holle erinnerte. Am Ende 
waren sowohl die Teamerinnen 
als auch die Kinder begeistert, 
denn Märchen sind einfach zeit-
los und toll!                                                      
                    KE  

Henrike (rechts) und Teamerin Dorothea 
malen die Bremer Stadtmusikanten 

Teamerin Hannah im Dornröschenturm 
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Talente rund um die Kirche 

Gemeinde aktuell 

Hiermit laden wir alle Gemeinde-
glieder ganz herzlich ein zu 
unserem 4. Sommerfest  
am 5. September von 10.00 bis 
17.00 Uhr. 
Nach dem Gottesdienst um10.00 
Uhr erwartet unsere Gäste ab 
11.00 Uhr ein kleines Rahmen-
programm. 
Wieder wird es ein großes 
Torten- und Kuchenbuffet geben 
- alles selbstgebacken!  
Außerdem bieten wir Gegrilltes 
und vielfältige Salate an. 
Ein gutes Dutzend Aussteller 
warten darauf, sich mit ihren 
geschmackvollen Arbeiten vorzu-
stellen. Die Palette der Kunst-

handwerker ist weit gefächert: 
H a n d t a s c h e n ,  S c h m u c k , 
Kleidung für Kinder und Er-
wachsene , kleine Möbelstücke, 
Teddys, Kerzen, Keramik und 
vieles mehr. Lassen Sie sich 
überraschen!! 
Eine große Tombola ist in Vor-
bereitung und auch für die 
Kleinen werden Spielemöglich-
keiten vor Ort sein. 
Der Reinerlös kommt wieder der 
Kirchensanierung zugute. 
Wir hoffen auf tolles Wetter und 
einen wahren Besucheransturm. 
 
Der Kreative Frauentreff 
Sabine Möller und Marlies Stolp 
 

Einladung zur Party 
Beim Fest „Talente rund um die 
Kirche“ am 05.09. wird der 
Kinderchor unter der Leitung von 
Ursula Scheyhing das Singspiel 
„Party bei Hänsel und Gretel“ 
von Peter Hansen-Korf auf-
führen. Beginn ist um 14.30 Uhr 
in der Kirche. 
Wie kommt man am besten ins 
Märchenland? Ganz einfach: 
Man wird abgeholt, zum Beispiel 
von der Hexe. So passiert es 
Rudi.  Er trifft Hänsel und Gretel, 
Rotkäppchen und den Wolf. Sie 
beschließen, eine Spontan-Party 
zu organisieren. Als Gäste 
kommen die sieben Zwerge, 
Dornröschen und natürlich auch 
die Hexe.  
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Rudi ist ihr zunächst etwas vor-
eingenommen, doch er lernt sie 
von einer ganz anderen Seite 
kennen. 
               Ursula Scheyhing 
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MAX, der Kindergarten- 
reporter, berichtet 

Hier im Kindergarten geht es manchmal seltsam zu! An vier Abenden 
standen plötzlich Kinder mit ihren Eltern im Flur. Die Eltern waren 
schwer beladen mit Taschen und Bettzeug und die Kinder mit ihren 
Kuscheltieren und alle waren ganz aufgeregt. Ja, was soll denn sowas?! 
Die Kinder haben mir dann erzählt, sie schlafen mit den Erzieherinnen 
im Kindergarten. Sie waren so aufgeregt, dass sie sofort ins Bett 
wollten. Aber das klappt natürlich nicht, wenn man so aufgeregt ist. 
Außerdem wollten alle noch zusammen essen, spielen und Taschen 
bemalen, einen Spaziergang in der Nacht machen und viele andere 
spannende Sachen. 
Irgendwann wurde es dann aber still in unserer Kita, aber da war es 
meistens auch schon 23.00 Uhr. Die Kleinen schnauften und 
schnarchten beim Träumen und die Erziehrinnen fanden nicht so wirk-
lich in den Schlaf. Die Sache mit dem Schlafen war auch nur kurz, denn 
so gegen 6.00 Uhr in der Früh waren die ersten schon wieder wach und 
kurz darauf wuselten alle wieder durcheinander. Auf dem Programm 
stand Zähneputzen, Waschen, Anziehen und Frühstücken. Dann kamen 
bald auch schon die Eltern und holten ihre aufgekratzten und ein wenig 
geschafften Kinder wieder ab. 
Sowas Tolles wollen wir im nächsten Jahr unbedingt nochmal machen! 
Aber bis es wieder soweit ist, müssen sich die Erzieherinnen erstmal 
davon erholen und dann machen wir bestimmt noch viele andere 
spannende Sachen. 
Nun kommt hoffentlich erstmal ein schöner warmer Sommer und dann 
berichte ich wieder. Zwischendurch sind ja auch noch Ferien, da gibt es 
sicher viel zu erleben und zu entdecken. 
Viel Spaß dabei und eine schöne Zeit, 
 
Euer ����

�
Auf der nächsten Seite seht ihr ein schönes Bild zum Ausmalen. 
Viel Spaß! 
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